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A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. FEURSTEIN, 

und Genossen 

/Hagspiel 

an den Bundesminister für soz~ale Verwaltung 

betreffend gekennzeichnete Parkplätze für Behinderte 

In einzelnen Bundesländern der Buhdesrepublik Deutschland 

sind in vielen Fällen bei Ministerien Parkplätze geschaffen 

worden, -die Behinderten zur Verfügung stehen bzw. für diese 

reserviert sind. Das Innenministerium von Baden-Württemberg 

hat auf allen-Schreiben einen Vermerk angebracht, der 

auf die für Behinderte reservierten Parkplätze hinweist. 

In österreich haben sich einzelne Gemeinden und einzelne 

Landesregierungen gleichfalls bemüht, für Behi~derte 

reservierte Parkplätze in der Nähe der Verwaltungsgebäude 

zu schaffen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn 

Bundesminister für soziale Verwaltung folgende 

A n fra g e 

1) Wieviele Parkplätze, die für Behinderte reserviert sind, 

gibt es in unmittelbarer Nähe des Bundesministeriums für 

soziale Verwaltung bzw. von Dienststellen des Bundes­

ministeriums für soziale Verwaltung ? 
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2) Werden Sie sich dafür einsetzen, daß in unmittelbarer 

Nähe Ihres Ministeriums sowie bei allen Verwaltungsgebäuden, 

in denen Dienststellen des Bundesministeriums für 

soziale Verwaltung untergebracht sind, für Behinderte 

reservierte Parkplätze geschaffen werden ? 

3) Werden Sie sich dafür einsetzen, daß auch bei anderen 

Bundesgebäuden Parkplätze geschaffen werden, die für 

Behinderte reserviert sind ? 
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